
N i e d e r s c h r i f t  
 
über die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 06. 
November 2025 Bürgerhalle- Sitzungssaal 
 

 
A n w e s e n d :  
Vorsitzende Markus Bongard 

 
1. Beigeordnete Julianne Schmidt 
Beigeordnete Oliver Gälzer 

 

Beigeordneter Ulrich Brummer  
  

 
Ralf Bonn Ausschussmitglied (ab Top 2) 
Axel Gauer Ausschussmitglied  
Klaus Gewehr Ausschussmitglied  
Manfred Heich Ausschussmitglied  
Thomas Kupp Ausschussmitglied  
Wolfgang Ottenbreit Ausschussmitglied  
Olaf Schmaus Ausschussmitglied  
Oliver Schuch Ausschussmitglied  
Frank Wüllenweber Ausschussmitglied  

 
Ortsbürgermeister: 
 
Es fehlen entschuldigt: 
Florian Boos  
Dino Dupre´  
Michael Kaiser  
Selina Scholl  

 
Ferner anwesend: 
Heiko Bonn, Investor 
Helko Peters, Planer 

 
Von der Verwaltung anwesend: 
Schriftführer Thorsten Hofrath  

 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:17 Uhr 

 
 

Die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates wurde vom Vorsitzenden um 19:00 
Uhr eröffnet. Vorsitzender Bongard stellte fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden und die Beschlussfähigkeit gegeben sei. Einwände gegen Form und Frist 
der Einladung wurden nicht geltend gemacht. Es gab keine Änderungswünsche zur 
Tagesordnung. 
 
1. Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Bau- und 

Umweltausschusses 23. Oktober 2025 
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Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 23.10.2025 wurde in der 
vorliegenden Fassung angenommen.  
 
   

 
 
2. 1. Änderung Bebauungsplan "Weizenacht" 

 
Beiladungsbeschluss gemäß § 35 Abs. 2 GemO: 

Herr Dipl. Geograph Helko Peters vom Planungsbüro Helko Peters, wird ausdrücklich 

beigeladen, um Erläuterungen zu der Planungsabsicht und der Entwurfsfassung 

geben zu können, Fragen zur Planung zu beantworten und die Angelegenheit mit 

ihnen erörtern zu können.  

 

Der Bebauungsplan „Weizenacht“ ist seit dem 24.10.2024 rechtskräftig. 

Zwischenzeitlich hat sich seitens des Investors Änderungsbedarf im Bereich der 

bisher festgesetzten Gemeinbedarfsfläche für eine Kindertagesstätte ergeben. 

Ursprüngliches städtebauliches Ziel war auch die Realisierung einer 

Kindertagesstätte, jedoch wechselte die Trägerschaft zum KiTa Zweckverband VG 

Kirchberg und dieser ist der Auffassung, dass die Fläche insgesamt zu klein ist. Eine 

künftige Erweiterung wäre nur durch Aufstocken möglich, was aus pädagogischen 

Gründen nicht erwünscht ist.   

Zudem haben sich im Rahmen der Vermarktung der Baugrundstücke weitere 

Anpassungsbedarfe ergeben.  

 
Herr Dipl. Geograph Helko Peters ist anwesend, um die Änderungen vorzustellen. 
 
Konkret wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

• Rücknahme Teilfläche Geltungsbereich 
Herausnahme Flurstück 33/93 an nordwestlicher Ecke 

• Entfall der Fläche für den Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung 
Kindertagesstätte - ersetzt durch Allgemeines Wohngebiet 
Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und maximale Gebäudehöhe 

• Ergänzung Baugebietsteil I, vorher E 
Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster 

• Erweiterung Baugebietsteil A, vorher D 
Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster und Baulinie 

• Erweiterung Baugebietsteil C, vorher D 
Änderung GRZ, GFZ, Zahl der Vollgeschosse und Baufenster 

• Überschreitung GRZ II 
auf bis zu 0,6 in den Baugebietsteilen B, C, I 

• Überbaubare Grundstücksflächen 
Terrassen und Balkone dürfen Baulinien und Baufenster überschreiten 

• Garagen, Carports, Stellplätze 
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Erhöhung der zulässigen Bruttogrundfläche (bei Grundstücken unter 1.000 
m²) von 20 m² auf 45 m² 

• Entfall Gemeinschaftsstellplätze im Baugebietsteil F 
Ersatz durch öffentliche Grünfläche, teilweise Verlagerung nach 
Baugebietsteil A 

• Veränderung der öffentlichen Grünfläche im Bereich „Parkanlage“ 
Veränderter Zuschnitt und kleinflächige Reduzierung  

 
Zur ausreichenden Berücksichtigung der immissionsschutzrechtlichen Belange, 
wurde eine ergänzende Beurteilung eingeholt. Im Hauptverfahren wurden zwei 
Immissionsschutzgutachten zu den Themen Verkehr, Gewerbe und Umspannwerk 
erstellt. Mit Umwandlung der Gemeinbedarfsfläche in eine Wohnbaufläche 
intensiviert sich die Nutzungsart an den Lärmquellen Verkehr und Gewerbe, sodass 
seitens des Fachplaners sowie der Verbandsgemeindeverwaltung eine ergänzende 
Betrachtung dringend empfohlen wurde. Die Erkenntnisse sind in den Entwurf 
eingearbeitet worden. Im betroffenen Bereich sind in Schlaf- und Kinderzimmern 
hinter dem Nord,- West und Südfassade lüftungstechnische Einrichtungen 
vorzusehen, welche bei geschlossenen Fenstern eine ausreichende 
Frischluftversorgung gewährleisten.  
 
Der Bauausschuss diskutiert die Änderungen umfassend.  
 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden umfängliche von Herr Peters 
beantwortet.  
 
Die Anwesenden einigen sich darauf, dass einzeln über die Punkte abgestimmt 
werden soll. Der Vorsitzende stellte sodann die einzelnen TOP zur Abstimmung. 
 

• Rücknahme Teilfläche Geltungsbereich 
Herausnahme Flurstück 33/93 an nordwestlicher Ecke 

Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
Ausschussmitglied Klaus Gewehr bemängelt, dass die Unterlagen erst sehr spät den 
Fraktionen zur Verfügung gestellt wurden und so keine ausreichende 
Vorbereitungszeit vorgelegen habe, diese in der Fraktion zu beraten. Er werde sich 
daher bei der weiteren Abstimmung enthalten. 
 
AM Oliver Schuch sei sich unsicher in seiner Entscheidung und stelle sich die Frage, 
ob die vorliegenden Unterlagen nicht doch erst in den Fraktionen diskutiert werden 
sollten. 
 
Der Vorsitzende legte dar, dass die Unterlagen des Investors nicht rechtzeitig 
vorgelegen haben. Der Ausschuss kann dem Gemeinderat eine Empfehlung 
aussprechen oder auch nicht. Dies liege in der Verantwortung des Ausschusses. 
Wenn der Ausschuss sich einig sei, könnten die ausstehenden Punkte in den 
Fraktionen beraten werden und in der Sitzung des Gemeinderates am 20.11.2025 
besprochen werden.  
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Nach kurzer Aussprache waren die die Anwesenden einig, für die ausstehenden 
punkte keine Beschlussempfehlung auszusprechen und die Beratung auf die nächste 
Sitzung des Gemeinderates am 20.11.2025 zu verschieben. Sollte dort ebenfalls 
keine Einigung herrschen, so könne der TOP nochmals vertagt werden.   
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 

Bei Ausschussmitglied Ralf Bonn liegen Ausschließungsgründe gemäß § 22 GemO 
vor. Er nimmt deshalb an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem 
Tagesordnungspunkt nicht teil und hat im Zuhörerbereich Platz genommen. 

 

 
 
   

 

3. Mitteilungen 

 

1. TOP für die nächste Gemeinderatsitzung am 20.11.2026 

1.1 Ratsmitglied Daniel Schüler hat sein Ratsmandat wegen Umzug 
zurückgegeben. Thomas Meinhardt hat bereits auf Anfrage der Verwaltung 
abgelehnt. Als weiteren Nachrücker habe bereits Ionnis Karaliolios seine 
Zustimmung erteilt. 

 Des Weiteren habe Armin Heydt seinen Sitz im Jugend-, Senioren- und 
Partnerschaftsausschuss zur Verfügung gestellt. Die Fraktionen der CDU und 
der SPD werden gebeten, in der folgenden Gemeinderatssitzung die 
entsprechenden Vorschläge für die Nachbesetzung vorzubereiten. 

1.2 Änderung des Bebauungsplanes „Weizennacht“ 

1.3 Der Vorsitzende berichtet, dass die „Verbandsordnung Gemeinden Flughafen 
Hahn“ rückwirkend zum 01.06.2025 geändert werden muss. 

1.4 Evaluation der Richtlinie zur Förderung von der Ansiedlung von Arztinnen und 
Ärzten in der Ortsgemeinde Sohren und Fortsetzung der Förderung. 
Die Laufzeit der bestehenden Richtlinie ist 5 Jahre alt, die nun abläuft. Es stellt 
sich die Frage, ob die Förderung weitergeführt und auch der Förderantrag 
angepasst werden soll. 

1.5 Kauf von Hütten für den Weihnachtsmarkt. Bisher waren die Hütten 
angemietet. Der Eigentümer hat die Hütten der Gemeinde zum Kauf 
angeboten.  

   

 



5 

 

 

4. Verschiedenes 

Keine Wortmeldung 

 
 
 
   

 
 
5. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 
Es wurden keine Beschlüsse in der nichtöffentlichen Sitzung gefasst.  
 
 
 
  
 


